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	Merkblatt über die Ausübung von Nebentätigkeiten durch Beamtinnen und Beamte 




	· Tätigkeit in Gewerkschaften und Berufsverbänden; solche Tätigkeiten dürfen in der Regel nur außerhalb der Arbeits​zeit und auch nur außerhalb der Dienst​räume wahrgenommen werden.

Außerdem bedarf die Ausübung folgender unentgeltlicher Nebentätigkeiten der vorherigen Genehmigung:

· gewerbliche oder freiberufliche Tätigkeiten oder die Mitarbeit hierbei und

· die Tätigkeit in einem Organ eines Unternehmens mit Ausnahme einer Genossenschaft.

Bestehen Zweifel, ob es sich um eine genehmigungspflichtige oder anzeigepflichtige Nebentätigkeit handelt, sollte in jedem Falle eine Rückfrage bei der zuständigen Personalstelle erfolgen!

SYMBOL 71 \f "Wingdings"Verletzungen der Genehmigungs- oder Anzeigepflicht können disziplinarrechtliche Maßnahmen nach sich ziehen.

Versagung der Genehmigung
Die entsprechende Genehmigung ist seitens der Dienststelle zu versagen, wenn zu besorgen ist, dass dienstliche Interessen beeinträchtigt werden. Von einer solchen Beeinträchtigung ist regelmäßig dann auszugehen, wenn

· die Arbeitskraft der Beamtin oder des Beamten durch die Art und den Umfang der Nebentätigkeit so sehr in Anspruch genommen wird, dass die ordnungsgemäße Erfüllung ihrer oder seiner Dienstpflichten behindert werden kann. Hinsichtlich der zeitlichen Komponente geht der Gesetzgeber von der so genannten Regelvermutung aus. Danach kommt es im Regelfall bei der Erfüllung von Dienstpflichten zu einer Beeinträchtigung, wenn die zeitliche Beanspruchung durch eine oder mehrere genehmigungs- und anzeigepflichtige Nebentätigkeiten acht Stunden in der Woche überschreitet. Bei kurzfristig mit einer stärkeren zeitlichen Beanspruchung verbundenen Nebentätigkeiten - etwa bei Prüfungen oder Fortbildungsveranstaltungen - kann auch die durchschnittliche Belastung im Monat berücksichtigt werden. Die Regelvermutung betrifft Fälle normaler dienstlicher Beanspruchung; in die Entscheidung einzubeziehen hat die Dienststelle auch die außerdienstliche Belastung beispielsweise durch die Wahrnehmung öffent​li​cher Ehrenäm​ter, durch geneh​migungsfreie Ne​bentätigkeiten oder die dienstliche Be​anspru​chung durch Über​stunden; im Falle einer Konzentration auf bestimmte Wochentage oder das Wochenende ist zu prüfen, ob der Erholungszweck der Freizeit gewahrt wird;

· die Ausübung der Nebentätigkeit die Beamtin oder den Beamten in Widerstreit mit dienstlichen Pflichten bringen kann;

· die Unparteilichkeit oder Unbefangenheit der Beamtin oder des Beamten beein​flusst werden kann;

· die Ausübung der Nebentätigkeit zu einer wesentlichen Ein​schränkung der künfti​gen dienstlichen Verwendbarkeit führen kann;

· die Nebentätigkeit dem Ansehen der öffentlichen Verwaltung abträglich sein kann.

Soweit der Gesamtbetrag der Vergütungen für eine oder mehrere ausgeübte Nebentätigkeiten im Kalenderjahr 40 v.H. des jährlichen Endgrundgehalts der Beamtin oder des Beamten übersteigt, liegt ein Versagungsgrund vor. Die für die Genehmigung der Nebentätigkeit zuständige Behörde kann Ausnahmen zulassen, wenn die Versagung unter Berücksichtigung des Einzelfalles nicht angemessen wäre.
Allgemein genehmigte Nebentätigkeiten

Die Tätigkeit als Prüferin oder Prüfer in einer Staatsprüfung oder in der Prüfung eines Dienstherrn gemäß § 1 Abs. 1 LBG gilt für die Dauer der Berufung als allgemein genehmigt.

Allgemein genehmigte, anzeigepflichtige Nebentätigkeiten

Tätigkeiten, die die folgenden Voraussetzungen erfüllen, gelten als allgemein genehmigt; sie sind vor ihrer Aufnahme schriftlich anzuzeigen:

· Tätigkeiten im Sinne des § 3 Nr. 26 Einkommensteuergesetz. Hierzu zählen Tätigkeiten als Übungs​leiter, Aus​bilder, Erzieher, Betreuer oder vergleichbare Tä​tigkeiten, Pflege alter, kranker oder behinderter Menschen im Dienst oder im Auftrag einer inländischen juristischen Person des öffentlichen Rechts oder einer unter § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetz fal​lenden Einrichtung zur Förderung gemeinnütziger, mildtätiger oder kirchlicher Zwecke. 

· Die Einnahmen aus allen diesbezüglichen Tätigkeiten dürfen die Frei​grenze von der​zeit 3.000 EUR im Jahr nicht überschreiten.

· Die Tätigkeit darf nur außerhalb der Arbeitszeit ausgeübt werden.

· Es darf kein gesetzlicher Versagungsgrund vorliegen.

Sobald erkennbar wird, dass die Einkünfte aus der Tä​tigkeit die Freigrenze überschreiten wer​den, ist eine Genehmigung zu beantragen. 

Genehmigungsdauer
Von wenigen Ausnahmen abgesehen, ist die Genehmigung auf längstens drei Jahre zu be​fristen. Soll die Nebentätigkeit länger als drei Jahre ausgeübt werden, muss jeweils recht​zeitig vor Ablauf der bestehenden Genehmigung ein 

neuer Antrag gestellt werden. 

Außerdem erlischt die Nebentätigkeitsgenehmigung bei einem Wechsel der Dienststelle.

Zeitliche Ausgestaltung

Nebentätigkeiten dürfen grundsätzlich nur außer​halb der Ar​beitszeit ausgeübt werden. In besonders begründeten Fällen können Ausnahmen hiervon zugelassen werden. Voraus​setzung hierfür ist, dass ein öffentliches Interesse an der Aus​übung der Nebentätigkeit be​steht, dienstliche Gründe nicht entgegenstehen und die versäumte Ar​beitszeit nachgeleistet wird. Wenn an der Nebentätigkeit ein dienstliches Interesse besteht, kann die Ausübung während der Arbeitszeit ge-stattet werden, ohne dass eine Verpflichtung zur Nacharbeit besteht.

Inanspruchnahme von Einrichtungen, Material oder Personal des Dienstherrn

Bei der Ausübung von Nebentätigkeiten dürfen Einrichtungen, Material oder Personal des Dienstherrn nur ausnahmsweise und nur nach vorheriger Genehmigung in An​spruch genommen werden. Hierfür ist ein ange​messenes Entgelt zu entrichten.

Ablieferungspflicht

Nach § 7 Absatz 2, § 8 Absatz 1 NebVO sind Vergütungen für den Dienstherrn sowie Vergütungen für Nebentätigkeiten im öffentlichen oder ihm gleichstehenden Dienst abzuliefern, soweit sie im Kalenderjahr die Höchstgrenze (Bruttobetrag) von 9.600 EUR überschreiten.
Vergü​tung für eine Nebentätigkeit ist jede Gegenleistung in Geld oder geld​werten Vortei​len. Pauschalierte Aufwandsentschädigungen sind in vollem Umfang als Vergütung an​zusehen. 

Sitzungsgelder sind auf die genannten Freibeträge anzurechnen, soweit sie im Einzelfall den Betrag von 160,- EUR oder im Kalenderjahr insgesamt den Betrag von 1.900,- EUR übersteigen. 

Einer Nebentätigkeit im öffentlichen Dienst steht gleich eine Nebentätigkeit für Vereinigungen, Einrichtungen oder Unternehmungen, deren Kapital sich unmittelbar oder mittelbar ganz oder überwiegend in öffentlicher Hand befindet oder die fortlaufend ganz oder überwiegend aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden (z.B. privatrechtlich organisierte Wirtschaftsförderungs-, Wohnungsbau- oder 

Energieversorgungsgesellschaften).

Eine Ablieferungspflicht besteht nicht bei Einnahmen aus privaten Tätigkei​ten und Aufwandsentschädigungen für Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamte und öffentliche Ehrenäm​ter nach § 2 NebVO.

Soweit für die Wahrnehmung einer Nebentätigkeit im öffentlichen oder ihm gleichstehenden Dienst eine Entlastung im Hauptamt erfolgt, sind die hierfür erzielten Vergütungen ohne Freibetrag abzuliefern.

Die abzuliefernden Vergütungen müssen bis zum 31. März des Folgejahres an den Dienstherrn abgeführt werden.

Aufwandsentschädigungen und Sitzungsgelder, die nicht für eine Nebentätigkeit, sondern für eine dem Hauptamt zuzurechnende Tätigkeit in dem Organ eines Unternehmens (z. B. Aufsichts- oder Verwaltungsrat) gezahlt werden, sind entgegenzunehmen und unverzüglich an den Dienstherrn weiterzuleiten. Bei anderen Zuwendungen von dritter Seite in Bezug auf das Amt verbleibt es bei dem grundsätzlichen Verbot der Annahme.

Verfahren

Für den Antrag auf Genehmigung zur Ausübung einer Nebentätigkeit bzw. die Anzeige einer Nebentätigkeit ist das beiliegende Formblatt zu ver​wenden. Der Antrag bzw. die Anzeige sind auf dem Dienst​weg der Personal​stel​le zuzuleiten. Der Antrag bzw. die Anzeige sind zusätzlich mit einer Stellungnahme des un​mit​tel​baren Vorgesetzten zu versehen.

Sofern sich Änderungen in Art, Umfang, Höhe der Entgelte und geldwerten Vorteile in Zusam​​menhang mit ausgeübten/angezeigten Nebentätigkeiten ergeben, sind diese unverzüglich schriftlich anzuzeigen.


	

	
	


Antrag auf Genehmigung/Anzeige einer Nebentätigkeit
(beim Ausfüllen bitte Merkblatt beachten)

	Referat/Organisationseinheit
     
	Personalnummer
     

	Name, Vorname
     
	Amts-/Dienstbezeichnung
     


	Ich bin  FORMCHECKBOX 

vollbeschäftigt
 FORMCHECKBOX 

teilzeitbeschäftigt mit       Wochenstunden


	 FORMCHECKBOX 

Folgeantrag
Ich bitte, mir die mit Bescheid vom       genehmigte Ausübung  FORMDROPDOWN 
 / von  FORMDROPDOWN 
 (en) 

 FORMCHECKBOX 
 bis zum             

 FORMCHECKBOX 
 für weitere drei Jahre 

zu genehmigen.*

 FORMCHECKBOX 

Die Nebentätigkeit wird unverändert fortgeführt.

 FORMCHECKBOX 

Folgende Änderungen im Zusammenhang mit der Nebentätigkeit haben sich ergeben:

     


	 FORMCHECKBOX 

Erstantrag
Ich beantrage -  soweit erforderlich – mir die Ausübung folgender Nebentätigkeit zu genehmigen:

1. Art der Nebentätigkeit (genaue Angaben zur Tätigkeit erforderlich):         



2. Durchschnittlicher Zeitaufwand pro Woche (inkl. Vor und Nachbereitung und ggf. Reisezeit):

      Stunden


3. Zeitraum der Ausübung: vom                                   bis      *


4. Die beantragte Nebentätigkeit soll
 FORMCHECKBOX 
 innerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit und 
                                                                FORMCHECKBOX 
 mit Anrechnung 
                                                                FORMCHECKBOX 
 ohne Anrechnung auf die Arbeitszeit 

                                                          FORMCHECKBOX 
 außerhalb der regulären Arbeitszeit ausgeübt werden.


5. Die beantragte Nebentätigkeit soll ausgeübt werden  FORMDROPDOWN 
 ( FORMDROPDOWN 
): 

     
6.   Höhe der zu erwartenden Vergütung (EUR/Monat):


7.    Art und Wert der zu erwartenden geldwerten Vorteile (Monat): 

     


* Die Genehmigung ist auf längstens drei Jahre zu befristen.

	 FORMCHECKBOX 

Anzeige der Übernahme einer genehmigungsfreien Nebentätigkeit nach § 84 Abs. 2 Satz 1 LBG oder einer Tätigkeit im Sinne des § 3 Nr. 26 des Einkommensteuergesetzes
Art der Tätigkeit / Rechtsgrundlage / Höhe der Vergütung bzw. geldwerter Vorteil / Zeitaufwand pro Woche




                                    
     


	Neben  FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
 übe ich folgende (auch nicht genehmigungsbedürftige) Tätigkeiten. z.B. ehrenamtliche Tätigkeiten, Tätigkeiten als Prüfer aus:

Art der Tätigkeit / Höhe der Vergütung bzw. geldwerter Vorteil / Zeitaufwand pro Woche 



     

     


Sofern sich Änderungen hinsichtlich der  FORMDROPDOWN 
 oder angezeigten Nebentätigkeit ergeben, werde ich diese unverzüglich schriftlich mitteilen.

	Ort, Datum, Unterschrift

     



Stellungnahme  FORMDROPDOWN 
/des Vorgesetzten
Der Ausübung der Nebentätigkeit stehen

 FORMCHECKBOX 

keine

 FORMCHECKBOX 

folgende


dienstliche Gründe entgegen.

An der Ausübung der Nebentätigkeit besteht ein

 FORMCHECKBOX 

dienstliches Interesse

 FORMCHECKBOX 

öffentliches Interesse

 FORMCHECKBOX 

wissenschaftliches Interesse


Begründung:

	Ort, Datum, Unterschrift der/des Vorgesetzten

     



Musterbescheid

	Dienststelle

     


	Adressat

     


Genehmigung zur Ausübung einer Nebentätigkeit;

Ihr Antrag vom      
Sehr geehrte  FORMDROPDOWN 
/Sehr geehrter Herr      
aufgrund Ihres Antrages erteile ich Ihnen gemäß

 FORMCHECKBOX 

§ 83 Abs. 1 Landesbeamtengesetz (LBG) in Verbindung mit der Nebentätigkeitsverordnung (NebVO)

die Genehmigung zur Ausübung nachfolgend beschriebener Nebentätigkeit:

Gegenstand, Auftraggeber, Höhe der Vergütung bzw. geldwerter Vorteil und zeitlicher Umfang der Nebentätigkeit unter Berücksichtigung des Zeitaufwandes für begleitende Tätigkeiten

 FORMCHECKBOX 

Die Genehmigung wird mit folgenden Auflagen/Bedingungen versehen:

Auflage/Bedingung

Die nachstehend angekreuzten Textpassagen sind Bestandteil dieser Genehmigung:

Arbeitszeit

 FORMCHECKBOX 

Die Nebentätigkeit darf nur außerhalb der Arbeitszeit ausgeübt werden.

 FORMCHECKBOX 

Gemäß § 82 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 LBG darf die Nebentätigkeit - sofern und soweit erforderlich - während der Arbeitszeit ausgeübt werden. Eine Nacharbeitspflicht entfällt.

An der Nebentätigkeit besteht das folgende dienstliche Interesse:

 FORMCHECKBOX 

An der Nebentätigkeit besteht ein öffentliches Interesse. Gemäß § 82 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 LBG kann die Nebentätigkeit, wenn dienst​liche Gründe im Einzelfall nicht entgegensehen, ausnahmsweise während der Ar​beitszeit ausgeübt werden. Die versäumte Arbeitszeit ist nachzuarbeiten.
 FORMCHECKBOX 

Ihrem Antrag, die Nebentätigkeit während der Arbeitszeit auszuüben, wird nicht stattgegeben.


Begründung:


     
Geltungsdauer der Nebentätigkeitsgenehmigung

 FORMCHECKBOX 

Die Genehmigung gilt für die Zeit vom            bis           .*

 FORMCHECKBOX 

     
Soll die Nebentätigkeit über die genehmigte Dauer hinaus ausgeübt werden, bedarf es rechtzeitig vor Ablauf der Frist eines erneuten Antrags.

Die Nebentätigkeitsgenehmigung erlischt bei einem Wechsel der Dienststelle.

Ablieferungspflicht

Auf die sich aus § 8 Abs. 1 bis 3 NebVO ergebende Pflicht zur Ablieferung von Vergütungen für Nebentätigkeiten im öffentlichen oder ihm gleichstehenden Dienst wird ausdrücklich hingewiesen. Ich bitte, mir bis zum 1. April eines jeden Kalenderjahres eine Auf​stellung über die im Vorjahr für solche Nebentätigkeiten erhaltenen Vergütungen vorzulegen, wenn die Ein​nahmen insgesamt 1.100 EUR (brutto) übersteigen.

Allgemeine Hinweise

Einrichtungen, Material oder Personal des Dienstherrn dürfen nur mit meiner ausdrücklichen Genehmigung gegen ein angemessenes Entgelt in Anspruch genommen werden (§ 82 Abs. 5 LBG).

Änderungen im Zusammenhang mit der Nebentätigkeit (z.B. höhere zeitliche Beanspruchung, höhere Vergütung) bitte ich mir unverzüglich anzuzeigen.

Ich behalte mir den Widerruf dieser Genehmigung für den Fall vor, dass sich eine Beeinträchtigung dienstlicher Interessen durch die Ausübung der Nebentätigkeit ergeben sollte.

Mit freundlichen Grüßen

Ort, Datum, Unterschrift

* Die Genehmigung ist auf längstens drei Jahre zu befristen.

Erklärung

* Zutreffendes bitte ankreuzen

	Name, Vorname
     
	Personalnummer
     

	Referat/Organisationseinheit
     
	Amts-/Dienstbezeichnung
     


Von dem Merkblatt über die Ausübung von Nebentätigkeiten gemäß §§ 82 bis 85 Landesbeamtengesetz i.V.m. der Nebentätigkeitsverordnung habe ich Kenntnis genommen. Ich werde die Vorschriften beachten. Das Merkblatt wurde mir ausgehändigt.

Ergänzend mache ich folgende Angaben:

 FORMCHECKBOX 

Ich übe derzeit keine Nebentätigkeit aus*

 FORMCHECKBOX 

Ich übe bereits eine oder mehrere Nebentätigkeiten aus*

 FORMCHECKBOX 

Einen Antrag auf Genehmigung bzw. eine Anzeige der ausgeübten Nebentätigkeit habe ich beigefügt*

Ort, Datum, Unterschrift

     
� Stand: 23. März 2022
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